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Ausbildung im Jugendhilfezentrum Don Bosco Helenenberg 
 
Wir geben Jugendlichen, die keinen Abschluss oder/und individuelle Schwierigkeiten haben, eine 
Perspektive. Dies gelingt durch enge sozialpädagogische Begleitung und entsprechend qualifizierte  
Ausbilder/innen. 
So erreichen junge Menschen, die sonst keine Chance hätten, eine berufliche Qualifikation und 
können darüber hinaus mit der Unterstützung unseres Übergangslotsen in den „ersten“ Arbeitsmarkt 
vermittelt werden. 
 

Tischler/in 
Ausbildungszeit: 3 Jahre 
 
Tischler/innen stellen Schränke, Sitzmöbel, Tische, Fenster und Türen, aber auch Innenausbauten 
sowie Messe- und Ladeneinrichtungen meist in Einzelanfertigung her. Zunächst beraten sie ihre 
Kunden über Einrichtungslösungen, u.U. nehmen sie dabei Skizzen oder den Computer zu Hilfe. Nach 
der Auftragserteilung be- und verarbeiten sie Holz und Holzwerkstoffe mit einer Vielzahl 
unterschiedlicher, auch computergesteuerter Techniken. Tischler/innen sägen, hobeln und schleifen, 
verarbeiten Furniere und behandeln die Holzoberflächen. Einzeln angefertigte Teile verschrauben 
oder verleimen sie zu fertigen Holzprodukten. 
Auf Baustellen setzen sie Fenster, Treppen und Türen ein; in Wohn oder Büroräumen verlegen sie 

Parkettböden und montieren Einbaumöbel, Raumteiler oder Wandverkleidungen. Außerdem 

reparieren sie beschädigte Möbel oder gestalten Musterstücke. 

Parallel zur praktischen Ausbildung wird die Berufsschule im Jugendhilfezentrum besucht. Ergänzend 

zum Berufsschulunterricht erhalten die Auszubildenden Stützunterricht sowie eine gründliche 

Vorbereitung auf Zwischen-und Abschlussprüfungen. 

 

Worauf kommt es in der Ausbildung zum/zur Tischler/in  an? 
 

 Sorgfalt (z.B. beim Einhalten von Maßen und Toleranzen beim Anfertigen von Holzbauteilen) 

 Handwerkliches Geschick (z.B. beim Anbringen und Verzahnen von Zinken und Zapfen an 
Holzteilen) 

 Umsicht (z.B. bei der Arbeit mit Kreis- oder Bandsägen) 

 Kreativität und Sinn für Ästhetik (z.B. beim Entwerfen von Innenausbauten und 
Einrichtungsgegenständen) 

 Kunden- und Serviceorientierung (z.B. bei der Kundenberatung) 

 Mathematik (z.B. für die Berechnung von Werkstückabmaßen, Materialkosten und -bedarf, 
bei Flächen- und Körperberechnungen) 

 
Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. Wir geben Zeit zum Üben und Ausprobieren. Die 
individuellen Bedürfnisse der Jugendlichen, können so berücksichtigt und schrittweise an realistische 
Anforderungen angeglichen werden. 
 

Welche Berufsaussichten hat ein/e Tischler/in? 
 
Tischler/innen finden Beschäftigung bei Herstellern von Möbeln, Holzwaren oder 
Holzkonstruktionsteilen, im Tischlerhandwerk, z.B. in Bautischlereien aber auch in der Industrie. Die 
Nachfrage nach Fachkräften in den Arbeitsbereichen ist groß. 
 
Unser Übergangslotse hilft bei der Erstellung der Bewerbungsunterlagen und der Suche nach einem 
geeigneten Arbeitsplatz. Wir können dabei auf zahlreiche gute Kontakte zu Betrieben und 
Unternehmen zurückgreifen. 


